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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
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Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Convier werden an4 *7 genommen Jn Leipzig in der0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchver,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creugtz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Halle, Montag den Z. April
Hierzu zwei Beilagen.

1843.

Denuntſchlanund.
Merſeburg, den 22. März 1843.

(Offizielle Mittheilung.)
Nachdem die verſammelten Provinzialſtände in 1t Plenar-

Sitzungen ausſchließlich mit der Berathung des Strafgeſetz
buches ſich beſchaftigt und dieſelbe in der 13ten Sitzung ge
ſchloſſen hatten, wurden in der heutigen 14ten PlenarSitzung
folgende Gegenſtände behandelt.

Die Allerhöchſte dritte Propoſition, nach welcher bei Be
urtheilung der Waählbarkeit zu Landtags Abgeordneten in allen
Ständen nicht nur, wie bisher, die Beſitzzeit des Erben in ab
und aufſteigender Linie mit der des Erblaſſers zum Behuf der
Ermittelung der nothwendigen zehnjährigen Beſitzzeit zuſam
mengerechnet werden, ſondern auch bei allen andern Verer-
bungsfällen eine gleiche Summirung erfolgen ſoll, wurde nicht
nur einſtimmig fur zweckmäßig erkannt und angenommen, ſon-
dern auch noch eine Ausdehnung dahin gewuünſcht, daß in Fäl-
ken, wo der Erblaſſer ſelbſt Erbe geweſen auch mehrere Ver-
erbungsfälle zuſammengerechnet werden köonnen, um die zehn-
jährige Beſitzzeit zu erfüllen.Die Verordnung, welche die Allerhochſte vierte Propoſi-

tion enthält, beſtimmt nach Art der fur die Rheinprovinz ſchon
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmung vom 23. März 1839, daß
die Wahlbarkeit zum Landrathsamte von einer fuünfjaährigen
ununterbrochenen Dauer des e eines qualifizirten Gutes
abhängen ſoll, wobei aber die Beſitzzeit des Erblaſſers und des
Erben zuſammenzurechnen und Gutsabtretungen des Vaters
an den Sohn der Vererbung gleich zu rechnen ſeien. Jn Fal-
len, wo es an Kandidaten mit ſolchem fuünfjährigen Beſitze
mangelt, geſtattet das Geſetz Ausnahmen, jedoch nur unter
ganz beſonders erheblichen Gruunden. Das Geſetz iſt aus der
Wahrnehmung hervorgegangen, daß Bewerber um Landraths-
ſtellen zu deren Erlangung oft eine Art Scheinkaäufe abſchließen,
oder einen unbedeutenden Grundbeſitz kurz vor der Wahl acqui
riren und auf dieſe Art die Abſicht der Vorſchrift der Angeſeſ
ſenheit, Bekanntſchaft mit den Intereſſen des Kreiſes, Selbſt
verflochtenſein in dieſe Jntereſſen und dadurch erzeugtes Ver-
trauen bei den Kreiseingeſeſſenen, umgehen. Die Verſamm-
bung erkannte die Richtigkeit dieſer Abſicht, und die Majorität
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derſelben fand auch in dem Geſetzentwurfe ein ſicheres Mittel,
dieſe Abſicht zu erreichen. „Der Landrath muß verwachſen ſein
mit ſeinem Kreiſe und heimiſch darin.“ Drei Momente ſeien
es, welche bei der Wahl eines Landraths zu beruckſichtigen
ſeien „„Qualifikation, Vertrauen und gleiche Jntereſſen“ in.
Bezug auf ſeine Pflegebefohlenen. Die erſtere unterſcheide die
Wahl, die letzteren beiden gehen mehr oder weniger aus dem
Grundbeſitze, namentlich aus dem längeren, hervor. Der
Landrath ſei ein koniglicher Beamter und habe das Wohl des
Staats mit zu bewahren; er habe aber auch zugleich die Jn
tereſſen des Kreiſes insbeſondere zu verwalten und ihn zu ver
treten. Das könne aber nur ein unabhangiger, nicht auf die
Beſoldung angewieſener Mann, und der Grundbeſitz und der
größere, längere, mehr als ein anderer, verleihe und bewahre
am beſten dieſe Unabhängigkeit, als das vierte Kriterium eines
zur Landrathswahl qualifizirten Kandidaten. Außerdem würde
durch das Geſetz eine der Bewerbung um einen Landrathspoſten
ganz unpaſſende Art, zu ſpekuliren, coupirt. Die Minoritaät
machte dagegen geltend, daß der Kreis der Wahlbaren durch
das Geſetz beengt werde daß das Vertrauen auch ohne Grund
beſitz vorhanden ſein konne, und die Gleichheit der Jntereſſen
auch bei einem jungen Beſitze ſtattfaände; daß Unabhängigkeit
auch bei anderer Stellung, als der eines größeren Grundbe-
ſitzers, zu erwarten, und daß die beruhrten Arten, zu ſpeku-
liren, gerade keine unpaſſenden zu nennen wären und von
einer Seite wurde geaääußert, daß die Qualifikation das Haupt
erforderniß ſei und das Vertrauen nur eine untergeordnete
Stellung unter den Erforderniſſen zum Landrathsamte ein
nahme. Verſchiedene Abſtimmungen ergaben die Annahme des
Geſetzes, aber auch, um die Wahl nicht zu ſehr zu beengen,
den Wegfall der „ganz beſonders erheblichen Grunde und
„Ausnahmen“, bei welchen nur die Wahl eines nicht fünf Jahre
angeſeſſenen Kandidaten beſtätigt werden ſoll, und den Zyſatz:
daß in Ermangelung angeſeſſener auch unbegüüterte Kandidaten
unter der Bedingung, binnen drei Jahren ein qualifizirtes Be
ſitzthum zu acquiriren, von den Kreisſtäanden gewählt werden
durfen, und daß bei nachgewieſener Unmoglichkeit des vor
ſchriftsmäßigen Ankaufs davon auch dispenſirt werden könne.

Die Allerhochſte ſiebente Propoſition will die Vorſchrift
des Allgemeinen Landrechts 9. 12. Tit. 7. Theil II. und 594.

wer



Tit. 11. Theil I., wonach Bauern und gemeine Landleute ihre
Fruchte nicht auf dem Halme und ihren kunftigen Zuwachs nur
nach Zahl, Maaß oder Gewicht und nach den zur Zeit der
Erndte marktgängigen Preiſen verkaufen konnen, aufheben.
Die in der Motive angegebenen Grunde uüberzeugten die Ver
ſammlung von der Zweckmaßigkeit der Verordnung und man
erblickte dankbar auch in dieſem Geſetze das immerwahrende
Beſtreben die den Bauernſtand insbeſondere angehende Geſetz
gebung ſeiner vorgeſchrittenen Aufklärung und Bildung anzu
paſſen und eine unzeitig gewordene Bevormundung fallen zu
laſſen. Die Verordnung wurde einſtimmig angenommen.

Ebenſo wurde die Allerhochſte ſechste Propoſition, nach
welcher bei allen Arten von Exekutions-Vollſtreckungen das fur
die Schuldner, deren Ehegatten und die bei ihnen lebenden
Kinder noöthige Bettwerk von der Beſchlagnahme freigelaſſen
werden ſoll, aus Grunden der Billigkeit und Zweckmaßigkeit
ohne Widerſpruch angenommen.

Drei verſchiedene Petitionen baten um Einfuhrung von
Geſinde-Dienſtbuchern, wie ſie in verſchiedenen Nachbarſtaaten
ſchon längſt exiſtiren. Als Vorzuge dieſer Bucher vor den flie
genden Atteſten wurde aufgefuhrt, daß ſie die Dienſtherren vor
ſchlechten Dienſtboten bewahren, indem letztere die ungunſti-
gen einzelnen Zeugniſſe unterſchlagen, aus den Dienſtbuchern
aber ein nachtheiliges nicht entfernen konnen daß die Bücher
einen formlichen dienſtlichen Lebenslauf des Dienſtboten ent
halten, welcher mit einem Blicke zu uüberſehen iſt; daß ſie ſel-
tener verloren gehen und reinlicher gehalten werden können
als die fliegenden Atteſte; daß ſie dem ſehr gewöhnlichen dop-
pelten Vermiethen der Dienſtſuchenden ein Ziel ſetzen daß ſie
den ſchädlichen häufigen Dienſtwechſel vermindern, indem das
Buch auch dieſen offenkundig macht, und daß ſie auf die Beſ
ferung der Dienenden einen weſentlichen Einfluß haben weil
alle Fehler und Vergehen als Schandſäulen in das Buch kom
men und nur durch nachfolgende gute Atteſte wieder umgeriſ-
ſen werden kounnen. Die ganze Verſammlung gewann dieſe
Ueberzeugung und hielt die Einfuührung der Geſinde-Dienſt-
bucher fur ein dringendes Bedurfniß, daher ſich auch der Land
tag fur Befurwortung der Petitionen einſtimmig entſchied.
Da aber die Bücher ganz ihren Zweck verfehlen wurden wenn

nicht gleichzeitig der fruüher beſtandene, jetzt durch Miniſterial-
Reſkript aber aufgehobene Atteſtzwang wieder eingefuhrt wird,
ſo daß jeder neu anziehende Dienſtbote ohne ein Zeugniß ſeines
letzten Dienſtherrn von dem neuen nicht aufgenommen werden
darf, ſo beſchloß der Landtag, auch um Wiedereinfuhrung des
Atteſtzwangs zu bitten. Um das Stempelintereſſe zugleich mit
der praktiſchen Ausfuhrung der Sache zu verbinden, vereinigte
man ſich zu bitten daß fur die Dienſtbucher ein fur allemal
6 Sgr. bezahlt werde, und glaubte daß die Steuerkaſſe auf
dieſe Art gegen den jetzigen Zuſtand einen Ausfall nicht erleiden
wurde weil ſeit Aufhebung des Atteſtzwangs wenig Dienſt-
zeugniſſe ausgeſtellt wurden. Auch wunſchte man die Einfuh

rung der Dienſtbucher auf Schiffs- und Fuhrmannsknechte aus
gedehnt zu ſehen.

Eine Petition: daß die ſchon oft angeregte Weſtphaliſche
Staatsſchuld regulirt werden möoge, konnte deswegen keine Be
rückſichtigung finden, weil die ganz neuerlich erſchienene koönig-
liche Ordre vom 3. d. M. über dieſe Angelegenheit ſich auf eine fur

die weſtphäliſchen Staatsgläubiger ungunſtige Weiſe ausſpricht.
Ein Antrag auf Verwendung wegen Befriedigung der

Staatsgläubiger des ehemaligen Koönigreichs Weſtphalen, na
mentlich in Anſehung der damals weſtphaäliſchen Zwangs An
leihe, konnte keine Beruckſichtigung finden, da nach einem in
der Staatszeitung Nr. 80 von dieſem Jahre abgedruckten Ver-
trage zwiſchen Sr. Majeſtät dem Konige von Preußen und den
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anderen betreffenden Regierungen dieſe Angelegenheit eine den
Staatsgläubigern ungunſtige Erledigung gefun

en hat.

Berlin, d. 31. März. Se. Durchlaucht der Herzog
von Braunſchweig iſt nach Braunſchweig zuruckgereiſt.

Vielen Anklang hat auch hier das Verlangen gefunden,
daß Verubung eines entehrenden Verbrechens nicht mehr den
Verluſt des Adels nach ſich ziehen und der Verbrecher in dem
Buürgerſtand ausgeſtoßen werden ſoll. Nicht allein der Bur
gerſtand ſelbſt iſt dadurch betroffen, auch ein großer Theil des
Adels ſelbſt findet es unvereinbar mit dem hiſtoriſch angebor-
nen Rechte, das kein Richterſpruch nehmen kann, das uber-
dies zugleich ganz ſchuldloſe Nachkommen ihrer Geburtsrechte
beraubt. Man hofft mit Grund, daß der Verluſt des Adels,
wie in vielen Ländern, auch bei uns aufhören, und jeder Stand
ſeine Verbrecher behalten wird.

Heidelberg, d. 27. März. Heute verſchied hier der
Profeſſor der Rechte, Geheimerath Dr. Zachariä von Lin-
genthal, Kommandeur des Zaähringer Löwenordens 2c., nach
achttägigem Krankenlager, in einem Alter von 74 Jahren. Jnu
ihm verliert nicht blos die hieſige Univerſität, der er ſeit 1806
angehoörte (vorher war er Profeſſor in Wittenberg), ſondern
ganz Deutſchland einen der tuchtigſten Gelehrten und anerkann-
teſten Lehrer der Rechtswiſſenſchaft. Er hinterlaßt einen ein
zigen Sohn den durch ſeine Reiſe in den Orient bekannten
Profeſſor Dr. Zachartiä hierſelbſt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Maärz. Jm Miniſterkonſeil ſoll geſtern

verhandelt worden ſein über die Aufloöſung mehrerer Kompag-
nien der Nationalgarde, die bei den Offizierwahlen eine der
Regierung feindliche Stimmung an den Tag gelegt hatten.
Man will wiſſen, der Juſtizminiſter Martin habe ſich ent
ſchieden fur die Maßregel ausgeſprochen die Majorität im
Konſeil ſoll aber anderer Meinung ſein. Die Wahlen in
der Nationalgarde kommen erſt in drei Tagen zu Ende.

Der älteſte der franzöſiſchen Diplomaten, Chevalker
v. Gauſſens, iſt in ſeinem 96ſten Jahr hier geſtorben er war
längere Zeit Geſandter am Hofe Friedrichs des Großen und
Geſchäftsträger zu Stockholm; in der ſchwediſchen Hauptſtadt
war er am 16. März 1792 auf dem Ball zu der Stunde als
Ankarſtröm den König Guſtav III. mit der morderiſchen Kugel
traf. Hr. v. Gauſſens blieb bis zu ſeinen letzten Augen
blicken im vollen Genuß der Geiſtesgegenwart und klaren An
ſicht von den Dingen die ihm einen Rang in der Geſellſchaft
geſichert hatten. Altersgenoſſe und Kollege Talleyrand's,
war er nach dieſem am beſten unterrichtet in der Anekdoten-
Chronik der europäiſchen Diplomatie.

Vermiſchte s-
Schuſterinſel (Bezirksamt Lorrach), d. 25. März.

Dieſen Morgen ein Viertel nach 7 Uhr wurde hier ein ziemlich
ſtarker Erdſtoß verſpurt, der in wellenfoörmiger Bewegung von
Südoſten nach Nordweſten zu laufen ſchien. Die Grundveſte

der Hauſer erbebte, Thuren und Fenſter klirrten und das frei-
ſtehende Hausgeräthe wurde theilweiſe bis zum Umſturz erſchüt
tert. Die Luft war mit einem maäßigen Nebel angefuüllt, der

Thermometer ſtand auf 90 und der Barometer auf 27 Grad.
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Bekanntmachungen.
Daß ich bevorſtehenden Brehnaiſchen

Jahrmirkt bei meiner Durchreiſe nach Halle
zum erſten Male mit einem reichhaltig aſ-
ſortirten Putz-, Mode-, Strohhut und
Blumenlager, ſo wie auch ſehr billiger und
ſchöner GlacéHandſchuh, Cravatten Tuü-
cher, Kragen u. dgl. m. beſuche, und dies
atles zu auffallend billigen, aber feſtgeſetz
ten Preiſen verkaufe, zeige ich hiermit er-
gebenſt an.

Verwittwete Dr. Muüller,
aus Torgau.

Mein Verkaufs- Lokal iſt im Gaſthofe
zum Adler.

Von der beliebten baierſchen Talg Kern
Seife ä Stein zu 32/ Thlr. (der venetia-
niſchen Seife an Güte faſt gleich), empfing
ich wieder eine neue Sendung.

Carl Brodkorb.

Schönſte Duſſeldorfer Pflaumen empfing
neuerdings Carl Brodkorb.

Ein Hjahriges, zu jedem Dienſt tuchti
ges und fehlerfreies Pferd, ſchwarzer Wal-
lach mit Stern, oder auch von 2 Fuchſen
einen, verkauft in Leimbach

G. Schuünemann.

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
L. W. Steinkopfk in Eisleben.

Aspenes und eichenes Schoal-
hoſz verkauft fortwährend in großen ſowi?
in kleinen Quantitaten zu den billigſten Prei

ſen C. Staffelſtein,in Mannsfeld.

Billardbälle
rein und ſplintfrei in großer Auswahl bil-
ligſt bei

F. A. Spieß, Rann. Straße.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden die ergebenſte

Anzeige, doß ich von heute an nicht mehr
Neunhaäuſer Nr. 195., ſondern Kleinſchmie-
den Nr. 946. wohne.

Schneidermeiſter Vode.

Kleefaamen- Verkauf.
3 Wiſp. ſehr reine Esparſette, à Wiſpel

46 Thlr., 32 Wiſp. weiße Wicken, à Wiſp.
27 Thlr., und 3 Ctnr. Luzerne, um damit
aufzuraäumen, werden billigſt verkauft bei
dem Gutsbeſitzer

Wendenburg,
in Beeſenſt ädt unweit Wettin

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmacher
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Zum bevorſtehenden Roßmarkt empfehle ich meine
Reſtauration, in einem großen angemeſſen dekorirten
Zelt, zu gütigem recht zahlreichen Beſuch.

Guſtav Vornſcheitn,
zur Rheiniſchen Traube.

Verkauf des Gaſthofes
zum

Wieſenhauſe.
Da ich mich, hauptſächlich wegen meiner

vielen andern Geſchafte, in Querfurth an-
gekauft habe, ſo beabſichtige ich, meinen
z'hn Minuten von Querfurth an der Leip-
ziger Chauſſee belegenen Gaſthof zum Wie-
ſenhaus aus freier Hand zu verkaufen
Die Gebaäude ſind großartig, höchſt elegant,
ganz maſſiv und mehrere ganz neu von mir
erbaut. Derſelbe enthalt: einen großen,
ganz neu tapezirten Salon an den ein of-
fener, ſehr geraäumiger Bolkon ſtößt, 11 heiz
bare, theils tapezirte, theils gemalte Zim-
mer, 6 Kammern, 2 Küchen, 2 Speiſe-
kammern, 2 Keller, 2 Gewoöölbe, 3 Boööden,
1 Scheune, 41 Wagenremiſe, 1 Kuh und
1 Scchweineſtall, nebſt andern kleinen Stal-
len, fur 50 Pferde Stallung, einen vier-
eckig geſchloſſenen Hofraum, einen Roöhren-
brunnen endlich einen Gemüſe und Obſt-
garten.

Dieſe Beſitzung gewahrt, wegen ihrer
f freundlichen Lage unter den Linden und auf

der Wieſe, eine der angenehmſten und ſchoön-
ſten Wohnungen, ſo daß dieſes Grundſtuck
der ſchönſte Vergnugungsort fur die Bewoh-
ner von Auecfurth iſt, und ſich durch eine

ſichere Einnahme bei dem alljahrlich ſtattfin
denden und beruhmten Oſterwieſenmarkte,
auch durch Vermiethung vieler Raume, ſicher
verintereſſirt, wovon ſich ein Jeder am 19.
April d. J. uüberzeugen kann. Kaufliebha-
ber können ſich bei mir melden.

Gaſthof zum Wieſenhaus bei Quer
furth, den 27. Maärz 1843.

Fr. Schmidt.
m ung

Zu dem bevorſtehenden Wieſenmarkte,
welcher den 19. April c. beginnt, ſind noch

Wieſenhauſe zu vermiethen und das Nahere
bei mir zu erfahren.

Wieſenhaus bei Querfurth,
den 30. Maärz 1843.

Friedrich Schmidt.
v J

200 Stuück geſunde, wollreiche Hammel und

Zibben zur Fortzucht,
ſtehen nach der Schur auf dem Rittergute
Kröſigk zum Verkauf und können von
jetzt ab taglich daſelbſt beſehen werden.meiſter Jaänicke, a. d. Ulrichskirche Nr. 392.

mehrere Handelslocale im Gaſthauſe zum

200 Stuck geſunde, feine und wollreiche

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen daß ich, wegen
gänziichen Ausverkauf meines Kleiderhandels,

die in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu
auffallend herabgeſetzten Preiſen verkaufen
werde.

Halle, den 24. Marz 1843.
Der Kleiderhandler H. Köring,

Gr. Klausſtraße Nr. 913.

Verkaufsanzeige. Da ich bei ab-
laufender Pachtzeit des größ rn Theils der
zu meinem pieſigen Freigute gehörenden Lan
dereien, zu anderweitiger Verpachtung der-
ſelben nicht geneigt bin, vielmehr beab-
ſichtige, dieſe ſämmtlichen Grundſtücke, im
Wege öffentlicher Licitation, einzeln zu ver-
kaufen ſo habe ich hierzu auf den Montag
vor Oſtern, als am 10. April d. J., Vor-
mittags um 9 Uhr, einen Termin im
Schmidtſchen Gaſthofe zu Capellen-
en de anberaumt, in welchem, nach zuvor
daſeloſt erfolgter Bekanntmachung der Ver-
kaufsbedingungen, folgende Gegenſtände zum
Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt wer-
den ſollen: 1) die Wohn und Wirthſchafts-
Gebäude nebſt Garten und Anzerplan; 2)
die beiden im ſogenannten Dautzfelde und
Ellerbuſche belegenen Acker -Plane, in Fla
chenabtheilungen von je zu 3 bis 5 Mag-
deburger Morg. 3) die dem Gute zugetheilte
Gemeinde Ackerkabel; 4) der bei Kron-
dorf belegene ſchlemmbare Fiſchteich. Hier-
zu werden Kaufluſtige unter dem Bemerken
eingeladen: daß die beiden Acker Plane,
nach Befinden auch im Ganzen ausgebo
ten werden ſollen.

Reideburg, am 22. März 1843.
Der Freigutsbeſitzer Krauſe.

Fur das laufende Jahr uübernehmen wie
der Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur

die neue Hagel Aſſecuranz. Geſellſchaft in
Berlin, und ſind die dazu nöthigen For
mulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sgr.
bei uns zu haben.

Halle, den 22. Maärz 1843.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Hagel Aſſecuranz
Geſellſchaft in Berlin.

Gelbes Wachs kauft
Auguſt Markert in Wettin
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w. Wirklicher und billiger Ausverkauf S
eines

Damaſt, Orell und LeinwandGeſchafts,
welches ſchon ſeit vielen Jahren in Berlin eyxiſtirte.

Jch beabſichtige wegen Todesfalls des Compagnons den letzten Waarenbeſtand zum

bevorſtehenden Markte noch unter der Halfte des Einkaufspreiſes zu verkaufen, und wird
gewiß ein jeder mich Beehrende ſtaunen, und auch derjenige, der keine Waaren bedarf,
Veranlaſſung finden, bedeutende Einkäufe zu machen.

Feine HanfLeinen, die 12 Thlr. gekoſtet, zu 7 Thlr.

Feine Bielefelder 25 v 15Bielefelder Hausleinen 16 11
Creas Leinen 140 7.

Tiſchtucher von 6 Ellen Lange, die 4 Thlr. gekoſtet, zu 1 Thlr. 25 Sgr.

desgl. 37 3 99 5 2 9desgl. 35 r 27 3 1 5 9 2 15desgl. in Damaſt 2 25 2 95 95 1 2)
Damaſtgedecke à 24 Servietten, die 30 Thlr. gekoſtet, zu 24 Thlr.

desgl. e 18 20 12desgl. 12 99 12 59 2 4 7desgl. 6 65 55 3 59

Drellgedecke 99 12 39 9 8 95 39 99 3
desgl. 6 99 u 55 y 2Handtuücher, wovon die Elle 5 Sgr. gekoſtet, zu 21 Sgr.

feine breite desgl. 8 4desgl. in Damaſt pr. Dtzd. 8 Thlr. Thlr.
Weiße Taſchentucher, die das Dutzend 3 Thlr. gekoſtet, fur K Thlr. 10 Sgr.

desgl. 50 o r 5So wie auch Thee und Kaffeedecken, Kommoden und Fortepianodecken und lange Tiſch
decken und ſonſt in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Da mein Aufenthalt nur während des Marktes iſt, ſo bitte ich um recht zahlreichen
Zuſpruch, und bin feſt uüberzeugt, daß ein jeder Käufer mein Lager zu ſeiner Zufrieden
heit verlaſſen wird.

Bei größeren Einkäufen wird ein Rabatt bewilligt.
Mein Verkaufslokal iſt im Gaſthof zur Stadt Zürich, Zimmer Nr. 7.

Frenckel aus Berlin.
Das Sachſiſche Manufaktur-Waaren- Lager

von

J. G. Schneider aus Glauchau und Leipzig
enthält zum bevorſtehenden Roßmarkt die neueſten Artikel in wollenen und baumwollenen
Waaren en gros und en detail, als:

s br. karr. Merinos, Crépe Rachel, Mousselin de Chines, FEccossins und Chu-
sans, 7 30 und Umſchlagetucher in allen Gattungen, feine wollene,
baumwollene und Piqué Weſten Möbel Damaſte, damaſtene Tiſchdecken in S o
und 12 DamaſtSchürzen, ChenilleCravatten, PiquéeBettdecken, Piquée und Reif
Röcke, weiße und bunte Futtergaze und eine Partie Herren und Damen Schuhe.

Sämmtliche Artikel werden zu den Fabrikpreiſen verkauft. Das Verkaufs Lokal be
findet ſich am Markt bei Madame Stephan, 1 Treppe hoch.

Ein einſpaänniger noch ganz guter Leiter-
wagen ſteht billig zu verkaufen bei

Grau in Zöbritz.

n Feiſche Holſteiner Auſtern.

G. Vornſchein,
zur Rheiniſchen Traube,

eigener Hand Garnfabrikation,

Ern ſehr großes, ſtarkes, acht Jahr altes
Pferd ſteht zu verkaufen bei

C. Wendenburg in Naundorf,

1 Wiſpel Eſparſette, auch guter Kopfe
kleeSaamen iſt billig zu verkaufen bei

Wolff in Naundorf.

Ein gebildetes, in weiblichen Arbeiten wo
im Haushalt nicht unerfahrenes fleißiges Mäd
chen rechtlicher Eltern wünſcht baldigſt ein
Unterkommen in einer Stadt oder auf dem
Lande. Auf Gehalt wird weniger geſehen,
als auf gute Behandlung. Nähere Aus-
kunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

àèIrSÄ h„.àÄ—

Auction.Auf den 6. April des Vormittags von
9 12 Uhr und des Nachmittags von 2
5 Uhr ſollen in dem Hauſe des Backer Hn.

Böttger am Graben in Eisleben 2 braune
Wagenpferde, davon das eine 5 Jahre und
das andere 7 Jahre alt iſt, 40 Stück
Schaafe ein Ackerwagen mit eiſernen Achſen,
1 vollſtändiger Erndtewagen und 1 Sumpf-
wagen 2 vollſtändige Ackerpfluge, 3 Eggen,
2 Walzen, 1 noch guter Stuhlwagen, wel
cher mit neuem Tuche ausgeſchlagen iſt,
und andre Sachen mehr, meiſtbietend und
gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden wozu Käufer
einladet

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Creas-Leinwand.
Wir haben dem Herrn C. E. Stracke

in Halle a. d. S. ein vollſtändig aſſortir
tes Lager von unſerer anerkannt guten

weißgarnigen Leinwand,
in Com

miſſion gegeben, und iſt derſelbe in den Stand
geſetzt, genau zu unſern eigenen Preiſen

verkaufen zu können.
Berlin, im Marz 1843.

E. E. Mezuer Sohn,
Königl. Hof-Lieferanten,
Mohrenſtraße Nr. 32.

Jn unſerem Speditions- und Commiſ-
ſions Geſchäft können wir von Oſtern an
einen Lehrling placiren. Die näheren Be
dingungen ertheilen wir an unſerm Comtoir.

Klingebeil Berger,
zur goldnen Kugel.

J 2 Himalaya Gerſte zum Saamen

bei C. G. Fritſch Compp.,
Paradeplatz.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. März. Se. Majeſtät der König haben

dem an Allerhöchſtihrem Hoflager akkreditirten Königl. Sardi-
niſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Mi-
niſter, Grafen Roſſi, im hieſigen Schloſſe eine PrivatAu-
dienz zu ertheilen und aus ſeinen Händen das fur ihn ausge-
fertigte Begiaubigungsſchreiben Sr. Königl. Hoheit des Her
zogs von Lucca entgegenzunehmen geruht,

Das ſo eben erſcheinende Militär-Wochenblatt meldet fol
gende Beförderungen in der Armee:

Zu General-Lieutenants:
Gen.-Maj. von Quadt II., Kommandant von Mainz.

Graf Kanitz, Kommandeur der 15ten Divifion.
Malachowsky, Kommandant von Glatz, mit

Beibehalt ſeines bisherigen Gehalts.
3 von Coſel, Direktor des Militar-Oekonomie-De-

partements.
von Huüſer, Kommandeur der 16ten Diviſion.
vo e onſterberg, Kommandeur der 13ten Di-

viſion.
von Steinäcker, Kommandeur der 10ten Di-

viſion.

Zu General-Majors:
Oberſt Tuckermann, Kommandeur der 10ten Jnf.-Brigade.

von Wurmb, Kommandeur der 2ten Kav.-Brigade.
von Staff genannt von Reitzenſtein, Komman-

deur der ſten Jnf.-Brigade.
von Rochow, Geſandter.
Breſe, Jnſpekteur der ſten Jng.-Jnſp.
von Beyer, Kommandeur der Sten Kav.-Brigade.
von Stuülpnagel, Kommandeurder öten Kav.Brig.

Zu Oberſten:
OberſtLAeut. Graf Bismark von Bohlen, vom 2ten Land-

wehr Regiment.

w.

M

e vonHaas, 2ter Kommandant von Torgau.
e vonNatzmer, Brigadier der sten Gensd.-Brig.
e von Windheim, Brigadier der öten Gensd.-

Brigade.
2 vonFollerx, 2ter Kommandant von Glogau.

Wittich, Direktor der Artill.- u. Jng. Schule.
2 Fidler, Brigadier der 2ten Artill.-Brig.
2 vVonHahn, Chef des Generalſtabes der General-

Jnſpektion der Artillerie.
von Borries, Kommandeur des 37ſten Jnfan-

terie-Regiments.
Walther, Kommandeur des 360ſten Jnf.Reg.
vonHobe, Kommandeur des 10ſten Jnf.Reg.
von Munchow, Kommandeur des 27ſten Jn-

fanterie-Regiments,
e von Döring, Kommandeur des GardeRe-

ſerveJnfanterie-Regiments.
3 von Stein, Kommandeur des 36ſten Jnf.Reg.

un n m 8
Oberſt-Lieut. Schach von Wittenau, Kommandeur des

10ten Huſaren-Regiments.
e von ſing, inter. Kommandeur des 19ten Jn-

fanterie-Regiments.
e von Zedlitz, Kommandeur des Aten Kuraſſier-

Regiments.
vonHochwächter, Kommandeur des S„ten

Ulanen-Regiments.

Zu Oberſt-Lieutenants:
Major von Rochow, Fuührer des 2ten Aufgebots vom Z3ten

Bataillon (2ten Berliner) 20ſten LandwehrReg.
von Suckow, vom 3lſten Jnfanterie- Regiment.
von Brauſe, 3b6ſten
von Engels, 16ten
von Chamier, Zten
von Harder, 30ſten
von Schlegell, 24ſten
von Henniges, aggregirt dem 3ten UlanenReg.
von Roggenbucke, aggreg. der 3ten SchutzenAbth.
von Schon, vom 26ſten Jnfanterie- Regiment.
Graf Schulenburg, vom 31ſten Jnf.-Reg.
von Graurock, vom 23ſten Landwehr Regiment.
Grapow, von der 2ten Artillerie-Brigade.
Heſſe, vom 30ſten Jnfanterie- Regiment.
Lentze, vom 26ſten LandwehrRegiment.
von Fuchs, vom 33ſten Jnfanterie- Regiment.
von Boenigk, vom éten Jnfanterte- Regiment.
Stiehle, vom 14ten Jnfanterie- Regiment.
von Forell, vom 28ſten Jnfanterie- Regiment.
Brinkmann, von der s„”ten Artillerie-Brigade.
von Knobelsdorff, vom 7ten Landwehr- Regiment.
von Rohr, int. Kommandeur des Sten Huſaren-Reg.
Schmidt I., Chef eines Kriegstheaters im großen Ge-

neralſtabe.
von Schluſſer, Chef des Generalſtabes des erſten

Armeekorps.
von Gerharrdt, int. Kommandeur des Aten Huſa-

ren-Regiments.
Gieſe, int. Kommandeur des 7ten Ulanen-Regiments.
von Doering, vom Kriegsminiſterium.
von Herrmann,
Graf Solms, Flügel-Adjutant.

Daſſelbe Blatt publizirt auch nachſtehende Beſetzung der
vakanten höheren Stellen in der Armee:

Jnfanterie-Brigaden.
Iſte JnfanterieBrigade Oberſt von Prondzinski, Komman-

deur des 21ſten Jnfanterie-Regiments.
2te Jnfanterie-Brigade Oberſt von Zaluskowski, Kom

mandeur des 31ſten Jnfanterie-Regiments.
10te Jnfanterie Brigade General Major Tuckermann,

Kommandant von Saarlouis.
11te JnfanterieBrigade General Major von Staff, gen.

von Reitzenſtein, Kommandeur der ſten Jnf.-Brig.
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Kavallerie-Brigaden.
Z3te Kavallerie Brigade Oberſt von Flotow, Kommandeur

des 7ten Ulanen-Regiments.
12te Kavallerie-Brigade von Weſtphal, Kommandeur des

Aten HuſarenRegiments.

Jnfanterie-Regimenter.
17tes Jnfanterie- Regiment ad int. Oberſt- Lieutenant von

Trzebiatowski vom 32ſten Jnfanterie Regiment.
21ſtes Jnfanterie- Regiment ad int. Oberſt- Lieutenant von

der Chevallerie vom 26ſten Jnfanterie- Regiment.
26ſtes Jnfanterie Regiment ad int. Oberſt Lieutenant Graf

von Schlieffen vom Kaiſer Franz Grenadier Re
giment.

31ſtes Jnfanterie- Regiment ad int. Oberſt- Lieutenant Ver-
lohren vom 36ſten Infanterie Regiment.

Kavallerie-Regimenter.
Ates HuſarenRegiment ad int. Oberſt- Lieutenant von Ger

hardt vom ſten Dragoner- Regiment.
8tes HuſarenRegiment ad int. Oberſt Lieutenant von Rohr

vom 24ſten Landwehr Regiment.
7tes Ulanen Regiment ad int. Oberſt Lieutenant Gieſſe vom

Aten Ulanen Regiment.

Kommandanturen.
Danzig. General Major von Dedenroth, Kommandeur

der 10ten Jnfanterie-Brigade.
Saarlouis. Oberſt von Reuter, Brigadier der ten Ar-

tillerie-Brigade.
Spandau. Oberſt von Bennigſen, zweiter Kommandant

von Glogau.
Glogau 2te. Oberſt von Foller, Kommandeur des Land-

wehr-Bataillons 38ſten Jnfanterie Regiments.
Torgau 2te. Oberſt von Haas vom 32ſten Infanterie Re

giment.

Berlin, d. 1. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Juſtiz- und Oberlandesgerichts-Rath Freiherrn
von Rochow zu Naumburg, ſo wie dem Geheimen Juſtizrath
und Profeſſor Dr. Pfotenhauer in Halle, den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe zu verleihen, und

Den Oberlandesgerichts-Rath Seyffert zu Königsberg
in Preußen zum Geheimen Juſtizrath zu ernennen.

Frankreich.
Paris, d. 28. März. Die Rentenotirung hielt ſich feſt

mit einiger Tendenz zum Steigen; es war viel die Rede von
den Unterhandlungen zu einem Kommerztraktat mit England;
die beiden Regierungen ſollen auf dem Punkt ſein, ſich dar-
über zu verſtändigen ſpaniſche Fonds waren weniger begehrt,
als geſtern; es hieß, Espartero gedenke die Kortes gleich
wieder aufzulöſen, falls das Kabinet Rodil nicht die Majori-
tät hätte. Nach einem unverbuürgten Gerucht, das an der
Börſe circulirte, wäre nach Toulon und Breſt Befehl gegeben
worden die Ausruſtung der nach dem ſtillen Ocean beſtimmten
Fahrzeuge zu unterbrechen; es ſollte dies geſchehen ſein, weil
England Vorſtellungen gemacht gegen die Beſetzung der Mar-
queſas und der Societaätsinſeln.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Marz. Die Nachricht, daß der Herzog

von Wellington der Ceremonie der heutigen Eröffnung
des Tunnels beiwohnen werde, war unrichtig; der Herzog
wurde zwar von den Direktoren eingeladen entſchuldigte ſich
jedoch mit Staatsgeſchäften. Die Eröffnung geſchieht heute

Nachmittag um 4 Uhr, und das große Publikum ſoll um 6 Uhr
gegen Erlegung eines Penny eingelaſſen werden.

Nicht ſo gleichgultig wie die Times ſprechen ſich Morning
Chronicle und Sun über das Verfahren Frankreichs in Bezug
auf die Geſellſchafts-Jnſeln aus. Die Morning Chronicle
macht bemerklich, daß die Königin Pomareh dem franzöſi
ſchen Admiral nur das Protektorat und die Oberhoheit uber
die Jnſel fur Frankreich zugeſtanden habe, ſo wie die Verwal
tung der Angelegenheiten der dortigen europäiſchen Koloniſten,
daß der Admiral aber ſofort nach der Uebergabe der Jnſel alle
engliſchen und amerikaniſchen proteſtantiſchen Miſſionaire aus
derſelben verwieſen habe, eine Maßregel, welche dieſes Blatt
als in den Attributen der Oberhoheit begriffen nicht anerken-
nen zu wollen ſcheint. Sehr heftig ſpricht ſich der radikale
Sun uüber die ganze Sache aus. Er bezeichnet die nach den
SudſeeJnſeln abgeſendete Expedition als einen Raubzug und
das ganze in dieſer Beziehung befolgte Syſtem als nur darauf
berechnet, Krieg zu provoziren. Die Marqueſas- Jnſeln ſeien
beſetzt worden ohne daß die Einwohner irgend einen Grund
zur Beſchwerde gegeben in Otaheiti habe man einen Streiz
vom Zaune gebrochen und die Bewohner durch die Bedrohung
mit einem Bombardement zur Unterwerfung gezwungen; der
Admiral habe die vorzuglichſten Häupter der Jnſel ſo lange am
Bord ſeines Schiffes gefangen gehalten, bis ſie ſeinem Verlan-
gen nachgegeben, und die Königin, welche am längſten wider
ſtrebt, ſei endlich durch Drohungen ebenfalls zur Nachgiebig-
keit bewogen worden. Dieſes Blatt will auch wiſſen, daß
jener Okkupation wegen dem Grafen von Aberdeen lebhafte
Vorſtellungen gemacht worden ſeien, und daß derſelbe geant
wortet habe, er wolle ſich an den franzöſiſchen Geſandten wen
den, koönne aber eher keine Schritte thun, als bis er uüber die
Urſache jenes fremdartigen Verfahrens amtliche Kunde habe.
Zugleich erinnert das erwähnte Blatt die vereinigten Staaten
von Nord Amerika daran, daß es auch in ihrem Jntereſſe ſei,
ſolchen gewaltthätigen Unternehmungen in der Sudſee zu
ſteuern.

Veemiſchte s.
Berlin, d. 30. März. Wie ſich mit den veränder-

ten Richtungen der Gewerbe wie der Bedürfniſſe neben dem
Entſtehen zahlreicher neuer Etabliſſements auch andrerſeits
mancher Betrieb gänzlich verloren hat, davon iſt der Umſtand
ein Beweis, daß die Branntweinbrennerei in Berlin faſt gänz-
lich aufgehöort hat. Es betreibt nämlich keine von allen den
großen Deſtillationen mehr die eigentliche Brennerei, ſondern
ſie erhalten den Spiritus von auswarts, meiſtens vom Lande,
um ihn zum Material der verſchiedenen ſtärkeren und ſchwaäche
ren, oder vielmehr ſtärkenden und ſchwächenden, ſüßen und
bitteren Extrakte, Elixire und Liqueure zu verwenden.

Einer in der „Gazzetta di Venezia“ vom 20. März
enthaltenen Anzeige zu Folge war der an unſerem ſuüdweſtlichen
Horizonte erſchienene Komet bereits in den erſten Tagen dieſes
Monates, während dem Neumonde daſelbſt von Einzelnen be
merkt worden, und am 16. hatte ſich derſelbe als ein, ſolcher
von Jedermann deutlich wahrnehmen laſſen. Jn Betreff der
Merkmale dieſes Geſtirnes, welche obiges Blatt fur identiſch
mit dem Kometen erklärt, welcher vor einigen Wochen in

dadrid bemerkt worden, wird angegeben daß ſein Kern im
Bilde des Eridanus und der Endpunkt ſeines Lichtſchweifes un
ter den Fuüßen des Orion, eigentlich zwiſchen dieſem Geſtirne
und jenem des Haſen ſich befinde.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Abend gegen 9 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau,

auline geb. Köhler, von einem mun-
tern Töchterchen, beehre ich mich, theilneh-
menden Freunden, nur auf dieſem Wege, er
gebenſt anzuzeigen.

Halle, den 2. April 1843.
Der Kaufmann

Carl Naumann.
e e

Todesanzeige.
Am 30. v. M., Abends 10 Uhr, entſchlief

zu einem beſſern Leben mein Mann, der Kantor
und Schullehrer George Ludwig Voigt,
nach einem mehrwochentlichen Krankenlager.
Dies zeigt theilnehmenden Freunden und
Bekannten an

Wettin, den 1. April 1843.
die hinterlaſſene Wittwe.

nan

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem wir heute uüber das Vermögen
des Kaufmanns Carl Friedrich Franz
Petzold zu Schaafſtaädt den Concurs
eröffnet haben, geben wir allen denjenigen,
welche Geld, Sachen Effekten oder Brief-
ſchaften des Gemeinſchuldners hinter ſich ha-
ben, auf, demſelben nichts davon zu verab-
folgen vielmehr uns hiervon ſchleunigſt An
zeige zu machen und die Gelder oder Sa-
chen mit Vorbehalt ihrer daran habenden
Rechte in unſer Depoſitorium abhzuliefern,
unter der Verwarnung, daß, wenn dennoch
dem Gemeinſchuloner etwas bezahlt oder
ausgeantwortet wurde, dieſes fur nicht ge
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe
anderweit beigetrieben, wenn aber der Jn-
haber ſolcher Sachen oder Gelder dieſelbe
zuruckhalten und verſchweigen ſollte, er
noch außerdem ſeines Anrechts daran fur
verluſtig erklart werden wurde.

Zugleich fordern wir ſammtliche Glousbi-
ger des Gemeinſchuldners auf, binnen 3
Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf

den 20. Juli 1843,
Vormittags um 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ihre
Forderungen anzumelden und nachzuweiſen,
widrigenfalls die nicht angemeldeten Anſpru-
che an die Maſſe prakludirt, und niemals
aus der Maſſe bezahlt werden.

Zu Bevollmächtigten können die hieſigen
Juſtiz-Kommiſſarien Grumbach, Wag-
ner und Trieglaff beſtellt werden.

Merſeburg, den 28. Maärz 1843.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
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Holz- Verkauf.
Kommenden Montag, den 10. April 1843,

Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Dölauer Unterforſt

circa 20 Schock kieferne Baumpfähle und
v 34 dergl. Bohnenſtangen,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden und werden Kaufluſtige
hierdurch eingeladen, am gedachten Tage ſich
um die bemerkte Zeit an der Krollwitzer
Ecke einzufinden.

Schkeuditz, am 31. Marz 1843.
Der Oberforſter
Kirſchner.

Der von Wörmlitz nach dem ſoge-
nannten Kirchfeldswege führende Fußweg
uber meinen Ackerplan und auf den Waſ-
ſergraben, iſt bei 10 Sgr. Strafe, zur Ar-
menkaſſe fließend, verboten.

Wöörmlitz, den 1. April 1843.
Fr. Jache.

Compagnon geſucht.
Jn einer nicht unbedeutenden Fabrikſtadt

der Thuüringſchen Zollvereinsſtaaten, iſt der
Eigenthumer einer Dampfmaſchine und eines
mehr als hinreichenden Grund und Bodens,
im Beſitze einer Landesherrlichen Conceſſion
zu Errichtung einer Dampfmahlmühle.
Derſelbe ſucht zur baldigen Ausfuührung die
ſes Unternehmens einen Compagnon, der
ein disponibles Vermögen von 6 bis 8000
Thlr. beſitzt, mit dem Bemerken, daß die
Verhältniſſe gunſtige Reſultate dieſes Ge-
ſchäaäfts erwarten laſſen. Geneigte Anfragen
werden unter der Adreſſe A. B. S. poste
restante Aeitz, portofrei erbeten.

Mittwoch den 5. d. Mes. ſtehe ich in
meinem decorirten Zelte auf dem Roßplatze
meinen reſp. Gäſten mit warmen und ko
ten Speiſen und Getranken zu Dinſten.
Jndem ich Dieſelben während der Dauer des
Marktes um Jbren gefalligen Beſuch bitte,
ſichere ich reelle Preiſe und prompte Bedie-
nung zu und bemerke noch, daß Sie durch
böhmiſche Muſik Kuünſtlerinnen gewiß ange-
nehm werden unterhalten werden.

Halle, den 1. April 1843.
C. Pfiſter.

Einen Lehrling wuünſcht der Sattlermſtr.
Wolff neben der neuen Poſt in Halle.

Commis, mit den beſten Zeugniſſen
verſehen, vortheilhaftem Aeußern, und aus
ſehr guter Familie, fur deren Reellitaät man
burgt, wunſchen in Geſchaften placirt zu
werden, wo en detail und en gros zugleich
getrieben wird.

Näheres kleine Ulrichſtraße No. 1020
parterre.

Chineſiſche
Fenſter Vorſetzer, als das Neueſte in dieſer
Art, fertigt C. W. Steuer sen., kleine
Steinſtraße Nr. 209.

Einen Burſchen, am liebſten vom Lande,
der die Fleiſcherprofeſſion erlernen will, fin
det ein gutes Unterkommen.

Chriſtian Nietſch,
Fleiſchermeiſter.

W

Donnerstag den 6. d. M. friſcher Kalk
bei Ad. Kirchner in Halle.

Ein Ockonomie-Verwalter im geſetztern
Alter, der langere Zeit auf großen Gutern
des Jn- und Auslandes konditionirt, ſeit
mehreren Jahren der Bewirthſchaftung eines
nicht unbedeutenden Ritterguts vorſteht,
ſucht Verhaltniſſe halber ſofort oder ſpäter
ein anderes derartiges Unterkommen. Ueber
ſeine Brauchbarkeit ſowie Moralitat werden
die beſten Zeugniſſe nachgewieſen auch kann
er auf Verlangen Caution leiſten. Schrift-
liche Anfragen bittet man unter Chiffre S. C.
portofrei an die Expedition d. Blattes er-
gehen zu laſſen, ſowie dieſelbe auch mund-
lich das Nähere nachweiſen wird.

Roggen zur Futterung weiſet nach der
Mäkler Karbaum,
gr. Brauhausgaſſe.

Donnerstag den 6. April ladet ergebenſt
zum Tanzvergnuügen ein

der Schenkwirth
Knitſchke in Braſchwitz.

2 Schock Ruſtern und einige Schock Akazien-
bäume zum Pflanzen ſind noch zu bekommen bei

Brandt in Trebitz bei Wettin. Auch
ſind bei demſelben 10 bis 12 Schock lan-
ges Roggenſtroh zu bekommen.

Einen Stuhlwagen mit Verdeckſitz und
ein einſpännig Kutſchgeſchirr mit engliſchem
Kummet, beides complet und in gutem
Stande, iſt zu verkaufen am Alten Markt
Nr. 631.

Ein Futterkaſten ſteht zu ver-
kaufen Rathhausgaſſe r. 231.
im Hof eine Treppe hoch.

e

Die Ofen Niederlage
von C. J. Stengel in Halle, Nr. 1020,
empfiehlt ihr vollſtändiges Lager ff. und ord.
thönernen Aufſätze und Grund Oefen, wie
auch eiſerner Kaſten, Koch Oefen und ganz
eiſerner Oefen und uüberniwmt Beſtellungen
auf alle dergleichen Arbeiten.



Local Veranderung.
Einem hieſigen und auswärtigem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich mein Putz und Modewaaren- Geſchäft aus der großen
Ulrichſtraße in die Leipzigerſtraße Nr. 327. verlegt habe.

Halle, den 3. April 1843.
E. Schuffenhaner.

Die Porzellan und Singuthandlung
von Spieſt Schober,

empfiehlt ihr Lager von Ordinären und feinen weißen Porzellan-
und Steingutgeſchirren. Durch neue Zuſendungen von Paris, Meißen
und Berlin iſt das Lager vergoldeter, bemalter und decorirter
Porzellanwaaren reichhaltig ſortirt.

Engliſcher Dachſchiefer.
Den Herren Bautenunternehmern, Schiefer und Ziegeldecker-

meiſtern machen wir hierdurch die Anzeige, daß wir von
Engliſchen Dachſchiefern

fortwährend ein wohlaſſortirtes Lager halten in 14“, 12“, W i1“,
180“ und /azölligen Dimenſionen.

Wir können dies Product mit Recht empfehlen als ein ſchönes
Material zu zweckmaßigen, eleganten und wohlfeilen Bedachungen,
ſtellen dafür die billigſten Preiſe und ſind auf Verlangen zur Lie-
ferung des Schiefers bis nach Halle gern bereit.

Muſtertafeln davon ſind bei Herrn Herrmann Zumpe in
Halle in Augenſchein zu nehmen.

Magdeburg, im April 1843.
Neubauer S Worſe.

Die ergebenſte Anzeige, daß ich den be Muühlen verkauf.
vorſtehenden Halleſchen Markt mit einer be- 1) Eine unweit Naumburg gelegene Waſ-
deutenden Auswahl ſowohl feiner als ordi ſermühle mit 2 Gängen, beſtehend aus Muh-
nairer Borſtenwaare aller mir nur mözlichen [engedaäude, Scheune, Ställen und Back-
Gattungen eignen Febrikats Lager holte, un haus, nebſt 80 Berliner Scheffel Aueſaat
ter Zuſicherung der reellſten Bedienung und Feld Wieſen und Ackergrundſtucke, und
die mir nur möglich billigſten Preiſe wozu 2) eine zwiſchen Naumburg und Eckarts-
ich ein in und auswartiges Publikum ganz verga gelegene neuerbauete Bockwindmühle

ergebenſt einlade. mit Mahl- und Schrotgang nebſt WohnG. Foeſe aus Halle. haus, zu welcher letztern Beſitzung auch 8
Sein Lager iſt an der Firma kennrlich. bis 10 Berl. Scheffel Feld und Wieſen mit

uü erlaſſen werden koönnen, ſtehen aus freier
Hand ſofort zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen der
Kommiſſionair Pfeifer zu Naumburg.

Wegen Mangel an Raum ſoll noch ein
großer Glesſchrank, ein neuer großer Waſch
ſchrank, ſo wie noch wehrere alte Meubels ganz
billig verkauft werden

E. Schuffenhauer,
in der großen Ulrichsſtraße.

Ein Lehrling kann plazirt werden bei
G. Foeſe, Buürſtenmacher.

Das Menbel- Magazin der vereinigten
Tiſchler Meiſter im rothen Thurm Anbau
zu Halle, empfiehlt auch dies Frühjahr
eine bedeutende Ausweohl modern und dauer-
haft gearbeiteter Meubels zu ſehr ſoliden
Preiſe N.

ſ. Neuſilberne Loöffel, Candaren, Trenſen,
Steigbügel, Sporn, Kutſch und Reitzeug
Beſchläge, empfiehlt zum bevorſtehenden Jahr
markt billigſt

A. Haaßengier,

Meſſingene Haus-, Laden und Stu
benthur Beſchälge, Plättglocken u. dgl. m.
billigſt bei

A. Haaßengier,

Ein Lehrling kann placirt werden bet
A. Haaßengier, Halle, Bruderſtraße
Nr. 202.

Die neueſten Facons italieniſcher und
Reisſtrohhute, eine Auswahl der modernſten
Fruhjahrshuüte, Putzhauben, Handſchuhe und

mehrere Modeartikel empfiehlt einem geehr-
ten Publikum ergebenſt

J. Marcuſi,
große Steinſtraße No. 174.

W m

ODonnerstag, den 6. d. M., Vormittags
von 10 Uhr an, ſollen auf dem hier vor
dem Steinthor belegenen Gaſthof zum Gruü
nen Hof mehrere Kutſchwagen, als ein Ja
louſiewagen, ganz mit Leder verdeckt, mit el
ſernen Achſen, vorn mit Druck und hinten
mit C Federn, ein zweiſpanniger Stuhlwa-
gen mit Verdeckſitz, und zwei vierſitzige ganz
verdeckte Chaiſenwagen, in zwei Federn han
gend, ein vierzoölliger Frachtwagen mit eiſer
nen Achſen und noch in ſehr gutem Stande,
im Wege der Auction verkauft werden.
Hierzu ladet ein der ein fur allemal gericht
lich vereidete Taxator und Auctions-Com-
miſſar Gottl. Wachter.

22

Lokal-Veränderung.
Mein Comtoir befindet ſich vom t. Apräl

ab Märkerſtraße Nr. 453, im
blauen Engel.

Ed. Heynemann,
Buchhändler und Buchdrucker.

Ein Local mit bedeutendem Raum, paſſend
fur eine Gaſtwirthſchaft, iſt zu verpachten.
Näheres in Nr. 1132 auf dem Neumarkt.

Ein Rittergut mit 10 Hufen für 30,000
Thlr. ein Freigut mit 8 Hufen für 24,000
Thlr. z ein Landgut mit 6 Hufen für 17,000
Thlr., und zwei kleinere mit circa 1 Hufe,
ſämmtlich in der Grafſchaft Mansfeld bele
gen, weiſet zum Verkauf nach
C. F. Schöllner in Friedeburg a. S.

Ein Fortepiano iſt zu verkaufen in Nr.
1670 am Franckenplatz.

J „—“„2Zweite Beilage
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T nsd“Zweite Beilage zu Nr. 79
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den Z. April 184.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Maärz. Nach langen und ern-

ſten Jntriguen, zu denen die ganze Camarilla des Sultans mit
Riza Paſcha und ſelbſt die Sultanin Valide Kaiſerin
Mutter) die Hand boten, iſt es endlich der Stimme der Ver-
nunft doch gelungen, dem Reſchid Paſcha Audienz bei Sr.
Hoh. dem Sultan zu verſchaffen. Alle ſeine Freunde und
Feinde haben ſich ſonach im Kaiſerl. Palaſt verſammelt, um
Zeuge dieſer Audienz zu ſein. Man kann nun annehmen, daß
ſeine Stellung in der Hauptſtadt vor der Hand geſichert iſt und
daß er höchſt wahrſcheinlich doch eine Anſtellung im Miniſte-
rium erhält.

Vermiſchtes.
Hrn. Plantamour, Direktor der Sternwarte in

Genf, iſt es bereits gelungen aus ſeinen an dem neu erſchei-
nenden Kometen angeſtellten Beobachtungen die Elemente der
Bahn des Jrrgeſtirnes abzuleiten. Aus den vorläufigen Mit
theilungen dieſes Aſtronomen erhellt, daß der Komet in ſeiner
Sonnennähe nur etwa 155,000 Stunden von dem Centralkoör-
per unſeres Syſtemes abſtand, eine Annäherung, die noch
keiner der bekannten Kometen erreicht hat. Die Lange des Ko
metenſchweifes wird von Hrn. Plantamour gleich der Ent-
fernung der Erde von der Sonne angegeben.

Mailand, d. 24. Maärz. Am 13. v. M. verſpurte
man in Kalabrien einen heftigen Erdſtoß. Merkwuärdigerweiſe
erfährt man jetzt, daß zwei Tage vorher in den der neapolita-
niſchen Kuſte gegenuberliegenden, durch das adriatiſche Meer
getrennten Landern, gleichfalls Erdſtoße ſtattfanden, welche
beſonders in Dalmatien fuühlbar waren. Dieſes Land iſt ſeit
dem 27. Dezember ſchon zum vierten Male von Erdbeben heim-
geſucht worden. Die Einwohner kamen aber jedesmal mit dem
Schrecken davon.

re

Fond- und Geld-Cours
Berlin, d. 1. April 1843

ZDTZ

W Pr. Conur. e Pr. Cour.onds. 2Fonds re Seld. Actien e Brief Gar
St.Schaltſch. 371107 los Br. Poted. Eiſend. ſ [179357, 18277,
Pr Engi. Obl. 30. 4 103 do. do. Prior. Obl. a 1102
Pram. S. der Mgd. Lpz Eiſenb. 145*Seedantlung. 92 do. do. Prior Odl.4 103
Kurm. Schuido. 33 1022 [1017/, Berl. Anh. Eiſenb. 118 117
Brl. St. Obl. 34 103 do. do. Prior. Obl. à 1103!
Dauz. do in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 70
Weſtp. Pfandvr. 33103 do. de. Prior. Obl. 94
Großh. Poſ. de. 4 106 bein Eiſens. 578 77!

do do. 3402 1017/, do. do. Prior Obl. 4 97 2Okpr. Pfandbr. 3. 104 1035/, Berl. Frankf. Eiſ. 5 116, 115
Tomm. do 531103 to. do. Prior Obl. 4 1037, 103
r Den do 2 (oOberſchlef. Eiſenb. 4 107 106
Schl-fiſche do. 35 1102 Friedriched r s 18

A Goldm. à 5Tbl. 11 10Dieconte 3 0

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. April.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 2 ſgr. 6 pf-

Roggen 25 2 9Gerſte 1 15 6 1 17 68Hafer 1 5 6 e 2 2 11 3Magdebarg, d. 34. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen thlu Gerſte 38 thl.Roggen HaferBerlin, d. 30 März. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. und
1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Roggen 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr. 20 Sgr. (ſchlechte Sorte)

(Den 29. März.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 9 Thlr. 10 Sgr.Der Sie Heu 1 Jhir. 7 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. 5 Sgr., auch 22 Sgr. 6 Pf.
Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus

waren am 25. März 20' Thlr. am 28. Marz 20 20! Thlr.
und am 30. Maärz d. J. 20 Thlr. frei ins Haus geliefert
pro 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Korn
Spiritus: ohne Geſchaft.

Berlin, den 30. März 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig, den 30. März.

Weizen 4 Thl. 6 Ngr. bis 4Thl. 10 Ngr.
Roggen 383 27 4 7Gerſte 3 2 2 d 5 7Hafer 2 10 2 15Rappſaat 7 15 7 e 223W. Rübſen

S. Rübſen 25Oel, der Ctr. 11 15

Waſſerſtand zu Halle
am 2. Aprik:

Oderhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupyt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3t. März: 17 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31t. März bis 2. April.

Jm Kronprinzen Hr. Pol. Commiſſ. Rüd a. Berlin. Hr. Prof-
Michelſen a. Jena. Hr. Fabr. Wiſchke a. keipzig. Hr. Stad. Jar.
Philippus a. Poſen. Hr. Maler Wieringer a. Wien. Hr. Tuch

Hr. Dr. theol. Oswald a. Stralkfund.fabr., Stadenburg a. Berlin.
Hr. Kaufm. Boden a. Bremen.Hr. Kaufm. Sittig a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Mohrsdorf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reichek a. Bern
burg. Mad. Löwe a. Dresden. Hr. Kaufm. Mappes a. Frankfurt
Hr. Kaufm. Fabel a. Berlin. Hr. Kaufm. Sonderling a. Hannover.
Hr. Kaufm. Schulz a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Eicke a. Neu Branden
durg. Hr. Gutsbef. Schlitte a. Dresden. Hr. kieut. v. Sternfeld
a. Wien. Hr. Gutsbef. v. Schierz a. Poſen. Hr. Prof. Dr. Schu



subh Nr. 109.

berth a. Berlin. Hr. Fabr. Schwendburg a. Hamburg. Hr. Wagen
Hr. Wagenfabrik. Berg a. Kopenhagen.
Hr. Cand. Platzer a. Berlinchen.

Hr. Opernſänger Cronau a. Amſter

fabxrik. Roſenberg a. Wien.
Hr. Prof. Fiſcher a. Paris.
OAmtm. Rehfeld a. Golzow.
dam. Mad. Eichelſtädt a. Leipzig.

Stadt Zürch:
Jnſp. Eggert a. Rothenburg.
Leps a. Querfurt.

Kaufm. Walter a. Berlin.
Kaufm. Montag a. Hamburg.
Livland.
Kaufl. Lüderitz,
Magdeburg. Hx. Kaufm. Montag a. Erfurt,
a. Brotterode.

Goldnen Ning: Frau Dr. Müller a. Wettin
a. Zerbſt.
Hr. Fabr Kaufberg a. Hoff.
Hr. Pred. Reichmann u. Hr. Amtm. Döhler a.

Hr. Kaufm. Sondershauſen a. Berlin.Börner a. Magdeburg.
Dr. Richter a. Dresden.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merwitz. Hr. Hütten
Hr. OAmtm Kunckel u. Hr. Renkmſtr.

Hr. Partik. Schaffhirt a. Nordhauſen.
Kaufm. Ulrich a. Bremen. Hr. Kaufm. Patſchke a. Magdedurg. Hr.

Hr. Kaufm. Walter a. Bremen.
Hr. Kollegienrath v. Rennekampf a.

Hr. Schauſpiel Dir. Lorenz a. Bernburg.
Bach u. Meidner a. Berlin.

Hr. Kaufm. Stieglitz u. Hr. Stud. Hoffmann a. Berlin.
Hr. Amtm. Zilghauſen a. Burgsdorf.

10

Gera.
vor Altenburg.

Hr.
a. Neuſtadt

Hr.

Goldnen Löwen Hr. Fabr. Schauer a. Leipzig. Hr. Fabr. Vogt a.
Hr. Kaufm. Pögzſch a. Torgau.

Schwarzen Bär: Hr. Goldarb. Becker a. Naumburg.
Müller a, Dresden
Mehricke a. Altſtedt.
Küchenthal a. Buhla.
Scharfe a. Liebingerode.

Hr. Kaufm. Schwarz a.

Hr. Kaufm.
Hr. Oekon. Kummer a Nienſtädt. Hr. Fabr.
Pr. Fabrik. Sandkuhl a, Zerbſt. Hr. Fabrik.
Hr. Fabr. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Fabr.

Hr. Fabr. Krach a. Suhl. Hr. Fabr. Peter
Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Wörlttz. gdeburg. Hr. Kaufm. Ja

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Werther a. Wiehe. Hr, Kaufm.
Die Hrrn. Schocke a. Fraakfurt. Hr. Kaufm. Rellne a. Mannheim. Hr. Ref.

Hr. Kaufm. Hof a. Frh. v. Ende a. Erfurt. Hr. Dr. med. Coppry a. Paris. Hr. Sal.
Hr. Kaufm. Kürſchner Jnſp. Fabricius a. Wettin. Hr. Aſſeſſ. Körner a. Berlin. Hr. Part.

Hr. Stadtrath Büſchel

a. Berlin.
a. Köſen.

Poſchütz. Hr. Kaufm.
Pr.

Hoffmann a. Frankfurt. Hr. Fabr. Eichner a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Rieling a. Lünedurg.

Goldnen Kugel Hr. Gutsbeſ. Böhme/a. Salau. Hr. Muſikus Kittel
a Dresden. Hr. Apoth. Copenhagen a. Zeiz.

Hr. Kaufm. Stange a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Dietrich a. Magdeburg.

Hr. Partik. Lippert
Hr. Kond. v. Lariſch

Hr. Rittergutsbeſ.
Wagner a. Bernburg. Hr. Apoth. Kluge a. Nordhauſen.

Bekanntmachungen.
Ackerverpachtung. Die dem Stu-

direnden Herrn Duffer hier gehörigen
Ackerſtucke:

1) Ein Acker in Giebichenſteiner
Mark am Wartenberge,

2) Drei Acker in derſelben Marke
des Hypothekenbuches der

Halliſchen Stadtflur mit Einſchluß des darin
befindlichen Steinbruches, welche bis Michae
lis c. an den Maurermeiſter Leclerc hier
verpachtet ſind, ſollen vom 1. Oktober d. J.
an anderweit auf 6 Jahre verpachtet wer-
den. Es ſoll

den 15. April dieſes Jahres
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreib-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be
dingungen auf den Pachtzins geboten wer-
den und werden dazu Pachtliebhaver ein-
geladen.

Halle, den 314. Marz 1843.
Mänicke, Juſtizrath.

Kriſteller Gutmann
aus Berlin,

empfehlen zum gegenwärtigen Markt ihr aſ
ſortirtes Lager der neueſten Weſtenſtoffe, in
Piqué, Halbſeide und Caſimir, Hoſenzeuge
in allen Qualitäten, Camlots, Orleans und
Thibet, in ſchwarz, couleurt, glatt und ge
muſtert, ſeidene Taſchentucher, ſowie Um-
ſchlagetucher in allen Gattungen beſonders
haben wir eine große Auswahl von Futter-
kattunen, in allen Farben Doppelkattune und
Chirtings.

Da wir, um vor der Leipziger Meſſe
damit zu raumen, unter dem Koſten- Preis
verkaufen werden, bitten wir ein geehrtes
Publikum um zahlreichen Zuſpruch. Beſon-
ders werden wir die Herren Wiederverkäufer
bei Abnahme von Poſten mit einem anſehn-
lichen Rabatt berückſichtigen.

Verkaufslocal gr. Steinſtraße, Nr. 165,
1 Treppe hoch, neben der Stadt Hamburg.

Theater Anzeige.
Mittwoch den Sten April

zum Eiſtenmal:

Der Vampyr,
große romantiſche Oper in 3 Akten von

Heinrich Marſchner.
Mit vollem Rechte glaust Gehorſamſt-

unterzeichneter die verehrten Theaterfreunde
auf dieſes ächt deutſche Meiſterwerk der Ton-
kunſt aufmerkſam machen, und ſie zum Be
ſuche dieſer Vorſtellung ergebenſt eintaden zu

dürfen. Dr. Lorenz.
Apfelſinen

von den ſüßen billigen, ſind wieder zur Aus
Boltze.wahl da bei

Betten Verkauf.
Da ich eine Partie neuer rother und

blauer Barchent Betten von Leipzig erhalten
habe, ſo empfehle ich ſie hiermit in größter
Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen.

Zweiſchlafrige rothe zu 18 Thlr., des-
gleichen blaue zu 17 Thlr. (Zu jedem Ge-
bett 5 Stück.

Einſchlafrige rothe zu 15 Thlr. und blaue
zu 14 Thlr.

Anderthalbſchläfrige mit federleinwandnen
Decken zu 16 und 18 Thlr.

Auch können einzelne Stück abgelaſſen
werden.

Schneider Lange,
Trödel Nr. 768, drei Haäuſer vom Roland.

W

Bei uns iſt zu haben:
KHKux, J. P., Handbuch für die Ge

ſchäftswelt in fünf Theilen.
Erſter Theil: Handbuch der niedern

Arithmetik.
Zweiter Theil Handbuch der praktiſchen

Geomettie.
Dritter Theil: Handbuch der Elemente

der Mechanik feſter Körper.
Vierter Theil: Handbuch der einfachen

und doppelten Buchfuhrung.
Funfter Theil: Kurze Darſtellung des

Preußiſchen Handelsrechts nebſt einem
Anhange des Wiſſenswertheſten aus
der Konkursordnung.

gr. 8. geh. Ermäßigter Preis fur alle
5 Theile: 1 Thlr. 10 Sgr.

Halle, den 1. April 1843.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

C. L. Wießner,
Schneidermeiſter aus Leipzig,

empfiehlt ſich einem verehrten Publikum die-
ſen Jahrmarkt zum erſten Male mit einem
vollſtändigen Sortiment Knabenkuttchen, Mäd
chenkleidern, Hoſen, und mit einem Lager
ſchöner Schurzen eigner Fabrik zu den bil
ligſten Preiſen.

Sein Verkaufslokal iſt bei Hrn. Wil
ſchauer, Steinſtraße Nr. 1534 parterre.

Friſch gebrannter Kalk iſt jeden Montag
in Halle, kleine Ulrichſtraße Nr. 1020,
und in Lieskau bei meinem Kalkofen zu
haben. Auf 10 Wiſpel gebe ich den 11. frei.

Stengel.
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